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Druck und Verla,von
R . Warner ' » 8 »chdruckerei in Ufingen-

Schriftlettung : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 31.
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Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld .) I«
Berlage für den Monat 45 Pfg . — Sinrückungsgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Sarmondzrtle.
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- «tlichn Teil.
Usingen , den 28 Oktober 1917.

df Srund dcr Bekanntmachung über die Be-
iaftuna von Milch und den B rkehr mit

ichnchj vom 3 . Oktober 1916 sowie auf Grund der
j Mutig über die Preise für Butter vom 25.

|i» 1917 ( R . Bl . S . 731 ) und der § 8 1
dein» Z der Verordnung de» Herrn Regierung »,
i den, jbmttn vom 3 . d, Mt », werden mit Keffen
E ', chsigung für den K >ei» Usingen die Preise

ja Buttes und Milch wie folgt festgesetzt:
miti« I HSchßpr - is für 91114t:
und-- Kim verkauf durch de » Erzeuger
' ' Sollmilch ab Stall 32 Pfg.
,e Magermilch „ 22
ilz» Vollmilch „ Bersandstelle 35

L « agermilch „ ,, 254 . Kim verkauf durch dem Händler:
t-M Vollmilch, Großhandelspreis 35 Pfg
Ä Kleinhandelspreis 35
anier* Uag ^ milch , Großhandelspreis 25
’e„4ji Kleinhandelspreis 25
uem» ll. Der Höchstpreis für » utter darf
>,,->« »verikaufdurchde « Hersteller2,7st M.
L Mißlich « dlief -rung - k. steu bei der

»kttmelstelle » icht übersteige »,
ets« m. Die vorgenannten Höchstpreise treten Mil

i)°"^ 1. November 1917 in Kraft.
IZ i Der Königliche Landrat.
m 1 v . Bezold.

ißt i*:

An die Herren Bürgermeisterrl » -
Saurf Mpai, Brombach, E«pa . Hundstadt, Michel«
cie' Kiederreifenberg, Oberlauken, Obernhain,
tlH Osenberg, Pfaffenwiesbach , Reichenbach und
mt 9 ,Treisberg.

^ Erledigung meiner Verfügung vom 9.

* [j»bei 1917 , in Kreisblatt Nr . 107 , betreffend
cit&4 % ng von Veränderungen in land - und forst«

östlichen Betrieben, wird in Erinnerung ge>
und binnen 3 Tagen bestimmt erwartet.

' - »folge», ben 87  Oktober 1917:

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Kschiede»eBeobachtungen zeigen,daß batbverdol für die Gastwirtschaften uni
u Getriebe »icht so durchgeführt wird , wii

« «J ». pichen Bestimmungen vorschreiben . An
^ >b«r 1917 ist da » Tischtuchverbot , da« au

,0f. 1917 erlaffen worden ist, in Kraft ge
' ist von diesem Zeitpunkte an in alle,

I«

; - -- >» oou oteiem Zeiipunrie an in auen
“j r ^WfUn und ähnlichen Betrieben , in denen

und Getränke verabreicht werden , die
:. 4" jt "? Don  Tischtüchern , die au » Web «. Wirk

, lnätvaren hergestellt sind , verboten . Nu
' L .^ 'kn Holzplatten wegen ihrer rohen Be-

von vornherri « nur zur Verwendung
Uebenua au » Web -, Wirk - Strickwaren
als Unterlage für da » Tischtuch bestimmt

und , uch dar de« 25 . August 1917 aus
.Verzüge mit eiue « Tischtuch » dauernd
vbrsrn fi»d, dürfe » »uch ferner damit
*rrden.

Dienstag, den 30. Oktober 1917. 52. Jahrgang.

Die Herrn Bürgermeister haben die Einhaltung
dieser Bestimmungen der Reichsbekleidungrstelle
auf « Strengste zu überwachen . Erneut werden
Sie darauf hingeiriesen , daß die Knappheit an
Wäschestoffen eine unnachsichtige Durchführung
des gesetzlichen Verbots dringend verlangt.

Usingen , den 24 . Oktober 1917.
Der Königliche Landrat.

I . 23. :
Schö ns e ld . Kreirsekre ' är

Auf Grund der Verordnung de» Herrn Präsi¬
denten de» Krieg « ernährung «am « vom 2 . 10 . 17.
ist bei Hausschlachtungen an den Kommunaloerband
an Speck « oder Fettmengen abjuliefern , welche
bei einem Schlachtgewicht von

60 bi « 70 kg einschließlich : 1 kg
70 bi » 80 kg einschließlich : 2 kg
80 kg für weitere angefangene je 10 kg:
weitere je 0 .5 kg  betrage » .

Ist das Schwein früher zur Zucht benutzt
worden , io sind » vom Hundert des Schlachtge«
wicht « in Speck oder Fett abzuliefern . Der Preis
für 1 kg Speck beträgt 6 Mark.

Ufingen , den 34 . Oktober 1917.
Der Königliche Landrat.

I B:
Schönfjeidl , Areissekretäc.

Bekanntmachung
-er Reichsbekleiduugsstelle über neue

VezugSschetnvordrucke ( ÄH , BII ) .
Vom 13 Oktober 1917.

> » f Grund de« 8 2 der Bundesratsverordnung
über Befugnisse der Reichsbekleidungsftelle vom
22 . Mürz 1917 ( Reichs -Gesetzbl . S . 257 ) sowie
von 8 12 Abs . 2 der Bunde »rat «verordnung über
die Regelung de« Verkehrs mit Web «, Wirk -,
Strick - und Schuhwaren vom 10 . Juni , 23.
Dezember 1916 (Reichs -Gefetzbl . S . 1420 ) wird
folgender bestimmt:

8 i
An Stelle der bisherigen Bezugsscheinvordrucke

/II und LI treten neue Vordrucke /III und BII
die in Nr . 36 der Mitteilungen der Reichrbe-
kleidungrstelle abgedruckt sind.

Die Bezugsscheine All und BII sind nur
innerhalb zweier Monate , vom Tage der Aus¬
fertigung ab gerechnet , gültig.

8 2
Die Bezugsscheinvordrucke / II . BI sind auf-

zubrauchen . Ihr Neu - bezw . Nachdruck ist verboten.
Der erste Bedarf an Bezugsscheinvordrucken

AU , BII nur zur Verwendung für die Bezug »«
schein- Erteilung gegen Ubgabebescheinigung — oergl«
tz 3 » bs. 1 und tz 5 Abs . 2 der Bekanntmachung
der Reichsbekleidungrstelle über die Erteilung von
Bezugsscheinen bei Abgabe gebrauchter Kleidung
und Wäsche vom 13 . Oklober 1917 ( Reichran-
zeiger Nr . 244 ) — geht dm Kommunalverbänden
ohne Bestellung zu . Der weitere Bedarf an diese»
Bezugsscheinvordrucken / UI , BII ist aus dem den
Kommnualverbänden gleichzeitig zugehenden Be¬
stellschein Nr . 466 bei dcr ReichSbekleidungSstelle
Drucksachenveruealiung , Berlin W 50 , Nürnberger
Platz 1 , zu bestellen ; Bestellungen die nicht auf

dem vorgeschriebenen Bestellschein eiugchen , werden
nicht berücksichtigt.

8 3
§ 4 der Bekanntmachung der Reichsbekleidung »-

stelle über neue BezugSsch inmuster vom 20.
Februar 1917 ( Reichranzeiger Nr . 49 ) bleibt nur
für die noch auszubra »chenven Bezugrscheinvordrucke
Rl  und BI in Kraft. J doch wird die unter h)
diese« § 4 und in 8 1 letzten Absatz vorerwähnter
Bekanntmachung auf einen Monat festgesetzte
Gültigkeitsdauer der Bezugrschen Rl  und BI auf
zwei Monale , vom Tage der Ausfertigung ab
gerechnet, verlängert . Der widersprechei -de Auf.
druck auf den Bezugsscheinen Rl  und BI steht
der Belieferung innerhalb der verlängerten Güliig-
keitSsrist durch die Gewerbetreibenden nicht entgegen.

8 4
Die Gewerbetreibenden dürfen Bezugsscheine

/III und BII nicht annehmen,
a ) wenn der Name de» Antragsteller » nicht

angegeben ist,
d ) wenn Zahlen bei dem Gegenstand nicht in

Buchstaben , sondern in Ziffern ausgeschrieben
sind,

c ) wenn sie für mehr als eine Person ausge¬
stellt sind,

d ) wenn sie auf mehr al « eine Warenart laute i,
e ) wenn der Ausfertigungsvermerk nicht mit

Stempel sowie Ort und Datum ( soweit
diese nicht deutlich aus dem Stempel mit-
erstchtlich ) der aurfertigenden Behörde und
Unierschrift der mit der Ausfertigung de-
auslraglen Beamten bezw . Angestellten oder
mit dkffen Unterschrift -Stempel nebst seinem
von ihm handschriftlich beigesügien Namen «,
zeichen ( Signum ) versehen ist,

k) wenn auf ihnen die Angaben ü ". r den Gegen¬
stand irgendwie geändert sind , e« sei denn,
daß für eine größere eine geringere Menge
oder anstelle in Ziffern geschriebener Angabe,
die gleich: Angabe in Buchstaben unter
Beidruck des Stempels der aurfertitzenden
Stelle geändert ist.

g ) wenn durch sonstige Veränderungen der
Verdacht einer Uebertragung oder einer miß¬
bräuchlichen Verwendung de» Bezugsschein»
begründet ist,

ti ) wenn die zweimonatige Gültigkeitsdauer
de» Bezugsschein » abgelaufen ist.

8 5
Die nach 8 13 der Bundesratsverordnung vom

10 . Juni 23 . Dezember 1916 zuständigen Be¬
hörden haben die Gewerbetreibenden wegen Be¬
achtung . de» in 8 4 vorliegender Bekanntmachung
enthaltenen Verbote » zu überwachen . #

8 6
Den Gewerbetreibenden ist » erboten , einen

andern al » den durch die Ausfertigungsstellen be¬
willigten Gegenstand auf den Bezugsschein abzu«
geben (z. v . ist unzulässig die Abgabe von Stoffen
an Stelle eine» bewilligten fertigen Stücke « oder
umgekehrt ) .

8 7
Die Ausfertigungsstellen haben Bezugsscheinvor¬

drucke zurückzuweiscn , auf denen Durchstreichungen,
Verbefferungen und vergleichen entgegen den auf



I

den Bezugsscheinen abgedruckten Bestimmungen vor«
genommen find «der auf denen die vorgeschriebenen
Antragsspalten nicht vorschriftsmäßig oder entgegen
den aus den Bezugsscheine» obz brucfrcn Br-
stimmungea ausgefüllt sind.

8 « .
Zuwiderhandlungen gegen§ 2 Absatz1 Satz

2, § 4 und § 6 Vieser Bekannimachung werven
aus Grund von 8 3 Absatz1 Ziffer l der Bnnoe»
raleverorduung üvel Betugniss,: der ReichsbeklndungS-
stelle vom 22. Marz 1917 (Reichs Gesetzbi. S.
257) bestraft. Bei Zuwiderhandlungen gegen8
3 Absatz1 Satz 2 ist daneben die Einziehung der
Bezugsscheine zu erwarten.

8 8
Diese Bekanntmachung tritt am 13. Oktober

1917 in Krafi.
Berlin, den 13. Oktober 1917.

ReichrbekleidungSstelle
Geheimer Rat Dr. Beutler

Reichskommiffar für bürgerliche Kleidung

M antlihrr  ieit.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  26. Okt.
(Amtlich.)

LSejilicher KriegSschnutzlah:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechr.

In Flandern war die Feuertäligkeit längs der
Mer-Niederung wiederum stärker als früher, ins¬
besondere bei Dixmuiden.

Zwischen Blankaart-See und der Straße
Menin-Ipern schwoll der Srlillernkampf zeitweilig
zu großer Heftigkeit an. Morgen» griff der Feind
an der flachen Einbruchsstelle südwestlich de» Haut-
houlstcr-Walde» erneut an ohne größere Vorteile
zu erzielen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Am Oise-Dirne-Kanal verstärkte fich die Feuer-

tätigleit bei Brancourt und Anizy le Chateau.
Nachmittags stießen starke französische Kräfle lies-
gegliedert am Che min dr» Dames östlich von
Filain und nordwestlich von Braye gegen unfere
Lmien vor. Sie wurden überall blutig adgewiescn.

Bei Louain, Tahure unb Le Mesnil in der
Champagne führten unsere Stoßtrupp» erfolgreiche
Unternehmungendurch.

>uf dem östliche, Maaeufer unterhielten die
Franzosen starke» Feuer auf die von uni i«
Chaume-Wald kürzlich gewonnenen Gräben.

Auf dem
Orftlichen Arieg»schliu- latz

und an der
Mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Die schnelle Weiterführung de« gemeinsamen
Angriff» «m Jsonzo brachte auch grst.rn volle
Erfolge.

Italienische Kräfte, die unseren Divisionen
den Austritt au« demG-birge zu verwehren sucht»,
wurden in kraftvollem Stoß zurückgeworfen.

Abend» drangen deutsche Truppen in da»
tzcemiende Cividale, die erste Stadt in der Ebene,
ein.

Die Front der Italiener bis zum «drialischen
Meer ist in» Wanken gekommen. Nus der ganzen
Linie find unsere Kuip» im Nachdrängen.

Görz, die in den Jsonzoschlachtcn vielumkampstc
Stadt, ist heut« früh von österreichlich-ungaiifche»
Divistonen genommen wordenI

Die Zahl der Gefangenen ist auf mehr als
80000 gestiegen, die Zahi der Geschütze hat sich
auf »ehr al» 600 erhöht.

Der Erste Generalquortiermeister
Ludendorff.

WTB Berlin.  28 . Okt. (Amtlich.) Abenvr.
In Flandern lebhafte Feuertäligkeit bei

Dixmuiden und am Houihoulstec Waid.
Am Oise-Nirne-Kanal bei Filain örtliche

Kämpfe.
Die italienisch? zweite und dritte Armee find

im Rückzuge nach Weste».
Unsere Verfolgung ist vom Gebirge bis zum

Meere im schnellen Forischr iien.
An Gefangenen stnd bi« jetzt 100 000, an

Geschützen über 700 gezählt.

Lokale und prsbixzieLe Nachrichte».
* Ustnge « , 38. Okibr. In der am letzten

Donnerstag Abend abgehaltenen Sladtverord-
neten - Versammlung  waren anwesend vom
Magistrat die Herren Bürgermeister Lißmann,
Beigeordneter Vogeliberger und SchöffeG Peter.
Von den Herren Stadlverordnelen fehlte nur Herr
W>!h. Ph'.l-pp>, der im Felde steht. Da neb-n
dem Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung
auch besten Stellverirelcr, Herr Forstmeister Birk-
kenauer, sein Amt niedergelegt hat, führte den
Vorsitz der lebenrälteste Stadtverordnete, Herr L.
Dienstbach 1. E« liegt ein Magistraisbeschluß
vor dahingehend, die regelmäßigen Ergänzung»-
wahlen zur Siadiverordneten-Versammlung auf
Grund de» Gesetzes vom 4. 11. 16 um ein Jahr
zu verschieben. Die Versammlung stimmt diesem
Vorschlag mil großer Mehrheit zu. — 2. Bei der
genommenen Wahl der beiden Vorfitzenden der
Siadtverordneienversammlung wurde der seitherige
Vorsitzende Herr Weiber wieder- und zu« stell-
veriretenden Vorsitz-nden Herr L. Dienstbach neu¬
gewählt. — 3. Die Versammlung stimmt dem
Beichluß de» Magistrat» vom 14 8. 17, bezüglich
de» Ortsstatut» über Verunstaltungen in der Ge¬
markung Usingen, einstimmig zu.

* Ustnge« , 29. Okt. Am Mittwoch, den
31. Oktoberd. I »., findet aut Anlaß der 400-
jährigen Jubelfeier der Reformation
vormittag» lO Uhr in der hiesigen Stadtkrrche ein
Festgottesdienstunr.rMitwirkungdeSFrauenchor»statt.
Ein Festzug wird sich auf de« Marktplatz der Neustadt
ausstellen uud zur Kirche begeben. Nachmittag»
5 Uhr findet gleichfalls in der Kirche eine gemein-
fame Festfkirr der Schulen hiesiger Sladt unter
Teilnahme d-» Künigl. Lebrerseminars und der
Piäparandcnanstatt statt. Zu diesen Feiern, sowie
zur Tcinuhme an dem F-stzuge werden sämtliche
Glieder unserer evangelischen Gemeinde herzlichst
eingeladen. Gleichzeitig ergeht an die Gewerbelrei-
beuven der hiesigen Siadl die Bitte zur Freigabe
der gottesdienstlichen Stunden an da« Personal.

* Ustnge » . 39. Okt. Da« „Eiserne Kreuz"
erhielten Gefreiter Heinrich »mbron  und Sani¬
täts-Gefreiter Christian Krämer,  beide von hier.

* Schlachtviehaufbringung im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden.  Nachdem feil
Herabsetzung der erhöhten Fleischwochem-»ge zu
Mitte August de«Jahre« dem hiesigen Regierungs¬
bezirk hi sichtlich der Ausbringung de« Schlacht¬
viehes eine gewiffe Schonung zuteil geworden war,
wird mil Beginn, de« Monat» November da« Vieh
wieder eine nicht' unbeträchtliche Erhöbung erfahren.
Letztere wird zwar nicht schematisch nach dem nicht
ungünstigen Ergebnis unserer letzten Viehzählung
verglichen mit de« Ergebnis in anderen Provinzen
bemeffen werden, vielmehr wnd den Besonder¬
heiten der hefigen kleinbäuerlichenWirischaslen
Rechnung ge!ragen"wcrden. sodaß da« zurBstellung
unbedingt notwendige Spannvieh, die wiiklich-n
M lchküh- und der unentbehrliche Nachwuchs ge-
schont bleiben weiden. Immerhin aber wird die
Mehraufbiingung sich doch fühlbar machen. In
der Höhe, wie sie von den zuständigen Stellen
bemeffen ist. stellt sie aber ein unabweisbares Be¬
dürfnis dar, welche» zur Versorgung der steigenden
Anforderungen de» Heere» und zur au»reiche»dcn
E nährung der Zivilbevölkerung in den Haupibe.
darssgebieien, namentlich der Schwerarbeiter der
Rüstungsindustrie, unbedingt befriedigi werden muß.
Die Viehausbringung wird wie bisher durch Kreis¬
kommissionen vorbereitet, welche da» in den land¬
wirtschaftlichen Betrieben am ehesten entbehrliche
und zur Schlachtung geeignete Vieh feststellcn.
Die Kommunalverbände stnd angewiesen, im Falle,
daß die Ablieferung an die von dem Biehhandels»
verband bestimmten Stellen verweigert wird, un¬
verzüglich zur Enteignung zu schreiten. Für Land,
wirte und Verbraucher ist es immerhin vorteilhaft,
daß die leider unoermeihlich gewordene vermehrte
Viehabgabe erst im November de» Jahre« einsetzt,
da der Futterznstand der Tiere gegenüber dem
Symmer sich etwa« gebefferl hat.

8 Finsternthal , 37. Okt. Musketer Adolf
Wick (Inf . Reg. 97) und Musketier Ludwig Wirk
(Jnf.-Rcg. 116), Söhne unseres Herrn Gemeinde-
rechners Wick, wuiden mit dem „Eisernen Kreuz"
ausgezeichnet.

A»?kigt».
Gespanne jeder
zum Quarztransport per sofort gesucht.

üsinger Quar?werkt
6 . m . b . h . y

Meldung erb im Büro-Zitzergaffe 28.̂ e
E. G. Hermann Rupp.

^suf dem Wege von Eschbachn«ch Weftü»
■v-4 ist einer Kriegerwitwe eine fchßzch
«chstrze verlaren gegangen . Der ehM
Finder wird gebeten dieselbe gegen Belohnung»
dem Verlag de« Kreisblatte» abzugeben. ™

(firflltlhptl ' ^ Pferd ed ecke«.
vDCf UllUrU . Gegen Erstattung der mir
standenen Unkosten abzuhslen bei

Frist Peter , Landwirt.

^i « Gelddetrag ist gefunden und beiunterz. Behörde abgegeben worden.
Polizeiverwaltnng.

F)ausmädcben gesucht,
3) Hofgut Slsster Thron

4 Jimmer-Wolznum'
ist

mil Zubehör zu vermieten. Näh. i« Kribl.-KMi
tm

£

«ingetraffan.

Satz
f

Cn

Üichi
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Peter Bermbach.
Ifin

Bekanntmachnng.
Nechdem die Vtandesvertretung bei Ae

samten deutschen vnchHandels 8
Rückstchl ans die immer schwieriger tuirWpf
wirtschaftliche Lage Tenernmgsruschlügt
im Ladmduchhandel al« dringend«rforbeÄ
anerkannt und deren Durchführnng bai4
Beschluß genehmigt hat, bringen die UßW
Buchhändler hiermit zur Kenntnis, daß 9s»
heute ah auf a» e Pstcher 8m

ilt

jjtibi
iii

ein TeuerungsiuseMag
von 101

auf di«Verlegcrpreise in Ansatz gebracht witk“fl

Die Usinger
Bucbbandlungen

ln
len

Hin
m
Rn

zu verkaufen.
*)

Fahrkuh mit Kalb
Friedrich

Rod a. d. Weil.

Kuh mit Kalb
Simmentaler Raffe, zu verkaufen.
2b) « arl Schnorr , Finsternis

Simmentaler Zuchtbulle«
zu verkaufen. Bürgermeister Mds"
*) Michelba« .

ü 1

Kirhliche)>icize>.
GotteSdir»ß i« her eü»«zelische» KikR

Mittwoch,  den 31. Oktober 1»17.
Festgottesdienst zur 400-jShrigen Jubelfeier der

«̂ ation unter Mitwirkung de» Frauenchr"
vormittag » 10 Uhr'

stredigt: Herr Deka» Bohr iß.
Lie»er: Nr. 13ü. 1. Nr. 134, 1—9 Ar. 11

Die Kirchensammlung ist für den Wiederausevaugl. Kirchrngemeinde, insbesondere,» de»
bieten und im AuSlande bestimmt und wir»>

meinde besten» empfahlen. .
Bon dem Marktplatz der Neustadt au» st»""

meinsamer Festzug zur Kirche statt-
Nachmittag» &Uhr. Gemeinsame Festfeier du

hiefiger Stadt.
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